
1. N a m e  u n d  Z w e c k  
In Basel besteht unter dem Namen OPTI-M IS C H TE  ei n p o li ti sc h und k o nf essi o nell neutraler 
V erei n,  ei ne F asnac hts-C li q ue,  g emä ss A rti k el 6 0 -7 9  des S c hw ei z eri sc hen Z i v i lg esetz buc hes.  
D as Z i el der C li q ue i st es,  i n Basel g emä ss den C o mi té -R i c htli ni en als S tammv erei n F asnac ht 
z u mac hen so w i e di e F reundsc haf t und di e G eselli g k ei t z u p f leg en.  

 
 
2 . M i t g l i e d s c h a f t  

D i e C li q ue besteht aus A k ti v -,  Passi v - und E hrenmi tg li edern.  D i e A nmeldung  z ur 
M i tg li edsc haf t muss sc hri f tli c h an den V o rstand erf o lg en.  
 
A k ti v mi tg li eder si nd di ej eni g en,  di e i n den R ei hen der C li q ue ak ti v  F asnac ht mac hen.  S i e 
w erden v o n der A k ti v env ersammlung  des S tammv erei ns resp .  der A lten G arde mi t 2 / 3  
S ti mmenmehrhei t g ew ä hlt.  Im A uf nahmej ahr mü ssen si e w eni g stens 1 8  resp .  4 0  J ahre alt 
w erden und als Passi v mi tg li ed ei ne F asnac ht ak ti v  bei m S tammv erei n o der der A lten G arde 
mi tg emac ht haben.  A us der J ung en G arde i n den S tammv erei n Ü bertretende w erden unmi ttelbar 
nac h dem Ü bertri tt v o n der F rü hj ahrsak ti v env ersammlung  als A k ti v mi tg li ed g ew ä hlt.  E i n 
A k ti v mi tg li ed,  das z w ei mal hi nterei nander o hne D i sp ens des z ustä ndi g en V o rstands ni c ht mi t 
der C li q ue F asnac ht mac ht,  w i rd z u den Passi v en ü bersc hri eben.  
 
Passi v mi tg li eder si nd di ej eni g en,  di e mi t ei nem j ä hrli c hen G eldbei trag  di e C li q ue unterstü tz en.  
M i t Z usti mmung  der A k ti v mi tg li eder k ö nnen si e auc h mi t di esen z usammen ak ti v  F asnac ht 
mac hen.  S i e w erden v o m V o rstand auf g eno mmen.  E i n Passi v mi tg li ed,  das den J ahresbei trag  
w ä hrend 2  J ahren ni c ht bez ahlt,  g i lt als ausg etreten.  
 
E hrenmi tg li eder w erden auf  A ntrag  des V o rstandes durc h di e G eneralv ersammlung  mi t 2 / 3  
S ti mmenmehrhei t ernannt und si nd bei trag sf rei .   
 
 

3 . O r g a n i s a t i o n  
D as V erei nsj ahr dauert v o m 1 .  M ai  bi s und mi t dem 3 0 .  A p ri l.  

 
 
3.1 G e n e r a l v e r s a m m l u n g  ( V e r s a m m l u n g  d e r  M i t g l i e d e r )  

D i e o rdentli c he G eneralv ersammlung  ( G V )  f i ndet j ew ei ls i m F rü hj ahr statt.  D i e E i nladung  hat 
drei  W o c hen v o r der G V  unter A ng abe der Trak tanden sc hri f tli c h z u erf o lg en.  
 
A nträ g e der M i tg li eder,  di e bi s sp ä testens 8  W o c hen v o r der G V  sc hri f tli c h an den Obmann des 
S tammv erei ns ei ng erei c ht w erden,  mü ssen auf  di e Trak tandenli ste g esetz t w erden.  
 
E i ne aussero rdentli c he G V  k ann v o m V o rstand auf  ei g ene Ini ti ati v e o der v o n ei nem F ü nf tel der 
sti mmberec hti g ten M i tg li eder o der v o n mi ndestens 4 0  M i tg li edern unter A ng abe der A nträ g e 
sc hri f tli c h v erlang t w erden.  
 
D i e haup tsä c hli c hsten K o mp etenz en der G V  si nd:  
 
• W ahl der V o rstä nde des S tammv erei ns,  der A lten und der J ung en G arde,  der 

K ellerk o mmi ssi o n und der R ec hnung srev i so ren.  
• G enehmi g ung  des Pro to k o lls der letz ten G V .  
• E ntg eg ennahme der J ahresberi c hte der V o rstä nde.  
• G enehmi g ung  der K assen und R ev i so renberi c hte.  
• F estsetz ung  der J ahresbei trä g e.   



• E rnennung  v o n E hrenmi tg li edern.  
• Besc hluss ü ber S tatutenä nderung en.  
• Besc hluss ü ber di e A uf lö sung  des V erei ns.  
 
S p ez i f i sc he A ng eleg enhei ten der A k ti v en des S tammv erei ns so w i e j enen der A lten G arde w erden 
v o n di esen selbst besti mmt,  j ene der J ung en G arde v o n deren V o rstand.  
 

3.2  V o r s t a n d  d e s  S t a m m v e r e i n s  
D er V o rstand setz t si c h z usammen aus dem Obmann,  dem K assi er,  dem S ek retä r so w i e 1 -2  
Bei si tz ern.  V o n A mtes w eg en si nd z udem auto mati sc h i m V o rstand:  D i e Obmä nner der J ung en 
und der A lten G arde,  der Obmann der K ellerk o mmi ssi o n,  der Tambo urmaj o r,  der S uj eto bmann.  
D er V o rstand f ü hrt di e G esc hä f te der C li q ue und entsc hei det i n allen A ng eleg enhei ten,  di e 
w eder v o n der G V  z u behandeln si nd no c h andern C li q ueno rg anen ü bertrag en w erden.  D er 
V o rstand i st besc hlussf ä hi g ,  w enn mehr als di e H ä lf te sei ner M i tg li eder anw esend si nd.  

 
3.3 K e l l e r k o m m i s s i o n  

D i e K ellerk o mmi ssi o n i st der G V  f ü r di e k o rrek te F ü hrung  und den U nterhalt ei nes allf ä lli g en 
C li q uenk ellers v erantw o rtli c h.  D er Betri eb w i rd durc h das K ellerreg ulati v ,  i m S i nne ei nes 
A uf g abenbü c hlei ns,  g ereg elt.  D i e K ellerk o mmi ssi o n setz t si c h z usammen aus dem Obmann,  
dem K assi er so w i e 2  Bei si tz ern.  In der K ellerk o mmi ssi o n muss j e ei n M i tg li ed des 
S tammv erei ns,  der A lten und der J ung en G arde v o rhanden sei n.  

 
3.4  R e c h n u n g s r e v i s o r e n  

Z w ei  R ec hnung srev i so ren und ei n E rsatz rev i so r p rü f en z uhanden der G V  sä mtli c he K assen der 
C li q ue.  D i e R ev i so ren dü rf en ni c ht V o rstandsmi tg li eder sei n.   

 
3.5  A k t i v e n v e r s a m m l u n g  

A n der A k ti v env ersammlung  w erden di e A ng eleg enhei ten der A k ti v en g ereg elt.  
 
 

W ei tere Besti mmung en ü ber di e A uf g aben ei nz elner C harg i erter und g ew ä hlten Org ane,  mi t 
A usnahme der R ev i so ren,  w erden i n sep araten A uf g abenbü c hlei n durc h den z ustä ndi g en 
V o rstand f estg ehalten.  D i ese k ö nnen v o n allen M i tg li edern j ederz ei t ei ng esehen w erden.  

 
 
4 . M i t t e l  u n d  H a f t u n g  

D i e M i ttel des S tammv erei ns setz en si c h z usammen aus:  
 
• M i tg li ederbei trä g en der Passi v mi tg li eder so w i e der A k ti v mi tg li eder des S tammv erei ns.  
• S ubv enti o nen des F asnac hts-C o mi té s.  
• E rträ g e aus Plak ettenv erk ä uf en und V eranstaltung en.  
• Ü berw ei sung en aus der C li q uenk eller-K asse.  
• F rei w i lli g en Z uw endung en.  

 
D i e M i tg li eder haben k ei nen A ntei l am V erei nsv ermö g en.  

 
F ü r di e V erbi ndli c hk ei ten der C li q ue haf tet aussc hli essli c h das C li q uenv ermö g en.  E i ne 
p ersö nli c he H af tung  der M i tg li eder i st ausg esc hlo ssen.  E i n M i tg li ed,  das o hne g ü lti g en 
Besc hluss der G V  o der des z ustä ndi g en V o rstands f ü r di e C li q ue V erbi ndli c hk ei ten ei ng eht,  
haf tet mi t dem ei g enen V ermö g en.  

 
 



5 . C l i q u e n k e l l e r  
Nac h M ö g li c hk ei t unterhä lt di e C li q ue mi ndestens ei n L o k al ( C li q uenk eller)  f ü r i hre 
Z usammenk ü nf te so w i e f ü r di e Ü bung sstunden aller i hrer Tro mmler und Pf ei f er.  

 
 
6 . U n t e r a b t e i l u n g e n  
6 .1 A l t e  G a r d e  

U nter dem Namen E W IG I OPTI-M IS C H TE  besteht ei ne U nterabtei lung  der C li q ue.  S i e 
bez w ec k t,  A k ti v mi tg li edern di e M ö g li c hk ei t z u g eben,  nac h ei g enem E rmessen etw as 
g emä c hli c her F asnac ht z u mac hen als i n den R ei hen des S tammv erei ns.  
 
M i tg li eder so llten g rundsä tz li c h aus den R ei hen der A k ti v en des S tammv erei ns k o mmen und 
mü ssen w eni g stens 4 0  J ahre alt sei n.  Z usä tz li c h g i lt:  D i e M i tg li eder der A lten G arde besti mmen 
selbst,  w en si e i n i hre R ei hen auf nehmen w o llen;  A k ti v mi tg li eder,  di e mi ndestens f ü nf mal mi t 
dem S tammv erei n ak ti v  F asnac ht g emac ht haben,  haben j edo c h A nsp ruc h auf  Ü bertri tt z ur 
A lten G arde.  In allen Besti mmung en z ur M i tg li edsc haf t k ann di e G V  A usnahmen g estatten.  
 
D er V o rstand der A lten G arde besteht aus mi ndestens 4  M i tg li edern:  Obmann,  K assi er,  
S ek retä r und Obmann des S tammv erei ns.  D er V o rstand f ü hrt di e G esc hä f te der A lten G arde 
und entsc hei det i n allen sp ez i f i sc hen A ng eleg enhei ten der A lten G arde,  di e w eder v o n der G V  z u 
behandeln si nd no c h anderen C li q ueno rg anen ü bertrag en w erden.  
 
D i e M i ttel der A lten G arde setz en si c h z usammen aus:  
 
• J ä hrli c hen Bei trä g en der A k ti v mi tg li eder der A lten G arde.  
• S ubv enti o nen des F asnac hts-C o mi té s.  
• E rträ g en aus Plak ettenv erk ä uf en und V eranstaltung en.  
• F rei w i lli g en Z uw endung en.  
 

6 .2  J u n g e  G a r d e  
U nter dem Namen G L A INI OPTI-M IS C H TE  besteht ei ne U nterabtei lung  der C li q ue.  S i e 
bez w ec k t,  K naben und M ä dc hen g eg en ei n ang emessenes K ursg eld i n der K unst des Tro mmelns 
und Pf ei f ens ausz ubi lden,  i hnen di e basleri sc hen F asnac htstradi ti o nen nä her z u bri ng en und mi t 
i hnen F asnac ht z u mac hen.  G lei c hz ei ti g  so ll si e auc h den Nac hw uc hs f ü r den S tammv erei n 
si c herstellen.  
 
Z u g eg ebener Z ei t i st ei n Ü bertri tt der J ung en z um S tammv erei n g rundsä tz li c h erw ü nsc ht.  E r 
erf o lg t j edo c h g emä ss den Besti mmung en unter Punk t 2 .  
 
D er V o rstand der J ung en G arde besteht aus mi ndestens 4  M i tg li edern:  Obmann,  K assi er,  
S ek retä r und Obmann des S tammv erei ns.  D er V o rstand f ü hrt di e G esc hä f te der J ung en G arde 
und entsc hei det i n allen sp ez i f i sc hen A ng eleg enhei ten der J ung en G arde,  di e w eder v o n der G V  
o der dem V o rstand des S tammv erei ns z u behandeln si nd no c h andern C li q ueno rg anen 
ü bertrag en w erden.  
 
D i e M i ttel der J ung en G arde setz t si c h z usammen aus:  
 
• K ursg eldern der S c hü ler.  
• S ubv enti o nen des F asnac hts-C o mi té s.  
• E rträ g en aus Plak ettenv erk ä uf en und V eranstaltung en.  
• F rei w i lli g en Z uw endung en.  
 



 
7 . S c h l u s s b e s t i m m u n g e n  

D er V erei n k ann an der G V  mi t 2 / 3  M ehrhei t der anw esenden,  sti mmberec hti g ten M i tg li eder 
auf g elö st w erden.  W i rd di e C li q ue auf g elö st,  muss di e G V  ü ber di e W ei terv erw endung  des 
V ermö g ens bef i nden.  
 
D i e v o rli eg enden S tatuten w urden v o n der G V  der C li q ue am 2 3 .  J uni  1 9 7 8  g enehmi g t.  S i e 
ersetz en sä mtli c he v o rang eg ang enen S tatuten,  Besti mmung en o der Besc hlü sse und treten ab 
so f o rt i n K raf t.  
 
D i e v o rli eg ende F assung  enthä lt di e A enderung en,  di e v o n der G V  am 3 0 .  M ai  1 9 9 7  
besc hlo ssen und i n K raf t g esetz t w urden.  

 
 
 
 
Ä n d e r u n g  v o n  Z i f f . 2 ,  A b s . 1 u n d  5  g e m ä s s  B e s c h l u s s  d e r  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  v o m  31. M a i  2 0 0 2 ,  
i n  K r a f t  s e i t  1. J u n i  2 0 0 2 :  
 
Ü berg ang sbesti mmung :  M i tg li eder,  di e bi s z ur G eneralv ersammlung  v o m 3 1 .  M ai  2 0 0 2  F rei mi tg li ed 

g ew o rden si nd,  blei ben bi s und mi t V erei nsj ahr 2 0 0 6 / 0 7  bei trag sf rei .  
 
 
Ä n d e r u n g  v o n  Z i f f . 2 ,  A b s . 2 ,  S a t z  3 u n d  Z i f f . 3.3.,  S a t z  3 u n d  4  g e m ä s s  B e s c h l u s s  d e r  
G e n e r a l v e r s a m m l u n g  v o m  2 7 . M a i  2 0 0 5 ,  i n  K r a f t  s e i t  2 7 . M a i  2 0 0 5 . 


